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KBS - Dias Partnernetzwerk fir Brandenburg
{Kontakt- und Beratungsstelle zur Begleitung der EU-Fonds)

Regional-Workshop Barnim-Uckermark —

Regionalentwicklung mit EU-Férderung Ta g eso rd nun g

am 20. Februar 2024
von 10:00 Uhr bis ca. 13:30 Uhr
in Eberswalde
Paul-Wundedich-Haus
Am Markt 1, 16225 Eberswalde
Grolier Saal

Bitte melden Sie sich bis zum 14.02 2024 unter kerstin krannich@dqgb.de an.

10:00 Uhr Begriifung
Achim Wolf, KBS - Das Partnemnetzwerk fiir Brandenburg

10:10 Uhr wStarken verbinden® — Aktuelles zur Regionalentwicklungsstrategie und zu
Schliisselvorhaben der Regionalentwicklung in der Region

Dorothea Angel, Staatskanzlel des Landes Brandenburg

10:40 Uhr GRUN.CLEVER.GEMEINSAM — Perspektiven fiir Lebensqualitit aller
Generationen gemeinsam gestalten

Silkke Leuschner, Stadt Eberswalde

11:10 Uhr LEADER als Instrument nachhaltiger Regionalentwicklung
Jana Knaack, LAG Uckermark

11:40 Uhr Innovative Griindungen — Junge Unternehmen beleben die Region
Dr. Robert Schmidf, Grindungszentrum der Hochschule fiir Nachhaltige
Entwicklung Eberswalde

12:10 Uhr - Pause mit kleinem Imbiss -

12.40 Uhr Moderiertes Gesprach
Referentinnen, KBS

13:15 Uhr Diskussion und Austausch
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BegriiBung/ Einfiihrung

Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer unseres Workshops,

sehr geehrte Leserinnen und Leser,

unter dem Titel ,Regional-Workshop” bietet die KBS ein neues Veranstaltungsformat an, das sich auf lokaler Basis mit
nachhaltiger Regionalentwicklung und dazu passenden EU-geforderten Ansatzen zur Strukturforderung des landlichen Raums
befasst. Dazu lud die KBS am 20. Februar zum ersten Regional-Workshop flir die Region Barnim-Uckermark in das Paul-
Wunderlich-Haus in Eberswalde ein.

Als Referent*innen nahmen am Workshop teil:

J Dorothea Angel, Staatskanzlei des Landes Brandenburg,

J Silke Leuschner, Stadt Eberswalde,

J Jana Knaack, LAG Uckermark,

. Dr. Robert Schmidt, Griindungszentrum der Hochschule fiir nachhaltige Entwicklung Eberswalde

Die KBS bedankt sich bei den Referent*innen sowie allen Gasten fir ihre Teilnahme und Diskussionsbeitrage!

Achim Wolf

KBS - Das Partnernetzwerk flir Brandenburg



,Starken verbinden” - Aktuelles zur

Regionalentwicklungsstrategie und zu Schliisselvorhaben der

Regionalentwicklung in der Region

Zum  Auftakt  erlduterte  Dorothea  Angel  die  Brandenburger
Regionalentwicklungsstrategie (RES) sowie den aktuellen Umsetzungsstand der
REGIONALE und der regionalen Schliisselvorhaben.

Fur die Region Uckermark-Barnim standen dabei die Themen Transformation,
Naturhaushalt und regionale Wertschépfung im Mittelpunkt. Schliisselvorhaben in
der Region werden der Innovationscampus meBest in Schwedt/Oder und eine
klimaangepasste Landnutzung in der Region sein, wozu u.a. die Renaturierung
von Seen und die Anpassung von Bewirtschaftungsmethoden gehéren.

Den Vortrag von Frau Angel finden Sie hier. g

Vortrage

Referentin

Dorothea Angel

Staatskanzlei des Landes Brandenburg

Kontakt:
Telefon: 0331 866 1294
E-Mail: Dorothea.Angel@stk.brandenburg.de



https://berlin-brandenburg.dgb.de/beratung/kbs-plus/veranstaltungen/++co++ae970f5e-c61a-11ec-bec8-001a4a160123
https://berlin-brandenburg.dgb.de/beratung/kbs-plus/veranstaltungen/++co++787184a8-d226-11ee-8f60-912525c77469
https://berlin-brandenburg.dgb.de/beratung/kbs-plus/veranstaltungen/++co++787184a8-d226-11ee-8f60-912525c77469

GRUN.CLEVER.GEMEINSAM - Perspektiven fir

Lebensqualitat aller Generationen gemeinsam gestalten

Der Anspruch, verschiedene Forderprogramme zusammenzudenken und
Forderung ,aus einem Guss” zu gestalten, wird oft formuliert. Wie schwierig
das in der Praxis sein kann, wurde von der Leiterin des Stadtentwicklungsamtes
Eberswalde, Silke Leuschner, anschaulich dargestellt.

Im Rahmen des Stadt-Umland-Wettbewerbs wurden in Eberswalde unter dem
Titel Grin-Clever-Gemeinsam zusammen mit Umlandgemeinden verschiedene
Projekte auf den Weg gebracht.

Die Komplexitdt der Férderung filhrte dabei oft zu Verzdgerungen und
Umplanungen. Dennoch konnten fiir Eberswalde und die Region wichtige
Vorhaben umgesetzt werden, z.B. das, mit EFRE-Mitteln geforderte
Fahrradparkhaus am Bahnhof.

Den Vortrag von Frau Leuschner Sie hier. 9

Vortrage

Referentin:
Silke Leuschner

Stadt Eberswalde

Kontakt:
Telefon: 03334 64610
E-Mail: s.leuschner@eberswalde.de



../Vorträge/Für die HP/24-02-02_SUW in Eberswalde.pdf
mailto:s.leuschner@eberswalde.de
https://berlin-brandenburg.dgb.de/beratung/kbs-plus/veranstaltungen/++co++58a0e88a-d226-11ee-87bc-49b2841371cf
https://berlin-brandenburg.dgb.de/beratung/kbs-plus/veranstaltungen/++co++58a0e88a-d226-11ee-87bc-49b2841371cf

LEADER als Instrument nachhaltiger
Regionalentwicklung

Uber das mit ELER-Mitteln finanzierte LEADER-Programm, ein Bottom-up-Ansatz zur
Entwicklung des landlichen Raums, informierte Jana Knaack von der Lokalen
Aktionsgruppe Uckermark.

Sie stellte die regionale Entwicklungsstrategie der LAG Uckermark vor, deren
Schwerpunkte die Steigerung der Lebensqualitat, die regionale Wertschopfung und
nachhaltiger Tourismus sind. ,LEADER funktioniert”, so das Fazit nach der
Prasentation vieler nachhaltig erfolgreicher Projekte in der Region.

Damit dieser beteiligungsorientierte Ansatz erfolgreich bleibt, dirfen aber gerade die
ehrenamtlichen Strukturen nicht durch (ibermaBigen burokratischen Aufwand
ausgebremst werden.

Den Vortrag von Frau Knaack hier. g

Vortrage

Referentin:
Jana Knaack

Regionalmanagement LAG Uckermark e.V.

Kontakt:
Telefon: 39888 52929
E-Mail: Jana.Knaack@Igmv.de



https://berlin-brandenburg.dgb.de/beratung/kbs-plus/veranstaltungen/++co++2ed42cba-d226-11ee-a94a-2fea8ac57697
mailto:Jana.Knaack@lgmv.de
https://berlin-brandenburg.dgb.de/beratung/kbs-plus/veranstaltungen/++co++2ed42cba-d226-11ee-a94a-2fea8ac57697

Innovative Grundungen — Junge Unternehmen

beleben die Region

Das Griindungsgeschehen in der Region anzukurbeln und kreative Ideen in die Praxis
zu (berfuhren ist Ziel des ESF+ geforderten Griindungsservices an der Hochschule fir
nachhaltige Entwicklung Eberswalde.

Dr. Robert Schmidt stellte dazu bereits realisierte Projekte und aktuelle Ideen fiir
Grindungen vor, u.a. eine Kl-gestiitzte Maschine zum Entfernen von Unkraut in
Zuckerriibenfeldern.

Ein besonderer Service des Projekts st die Beratung zu weiteren
Fordermdglichkeiten, um Interessierte in allen Grindungsphasen unterstitzen zu
kénnen.

Den Vortrag von Herrn Dr. Schmidt finden Sie hier. 9

Vortrage

Referent:

Dr. Robert Schmidt

Hochschule fiir nachhaltige Entwicklung
Eberswalde
-Griindungszentrum-

Kontakt:
Telefon: 03334 - 657 458
E-Mail: Gruendungszentrum@hnee.de



https://berlin-brandenburg.dgb.de/beratung/kbs-plus/veranstaltungen/++co++fbf01368-d225-11ee-8f60-912525c77469
mailto:ruendungszentrum@hnee.de
https://berlin-brandenburg.dgb.de/beratung/kbs-plus/veranstaltungen/++co++fbf01368-d225-11ee-8f60-912525c77469

Zusammenfassung des Workshops

In der abschlieBenden Gesprachsrunde wurde die wichtige und positive Rolle der EU-
Forderung fir den landlichen Raum betont. Daflir sollte auch weiterhin nach geeigneten,
zielgruppengenauen MaBnahmen der Offentlichkeitsarbeit gesucht werden, um den
Mehrwert der Férderung flr die Birgerinnen und Birger herauszustellen.

Durch die unterschiedlichen Beitrdge wurde deutlich, dass gerade die Einbindung
regionaler Akteure, durch Partnerschaft und Offentlichkeitsarbeit, dafiir sorgt, dass
Fordermittel sinnvoll und nachhaltig eingesetzt werden.

Gleichsam wurde die Praktikabilitdt EU-Fonds-Gbergreifender Forderung thematisiert sowie
im Zusammenhang mit dem LEADER-Ansatz der Aspekt, dass mit dem Bottom-up-Prinzip
auch ein entsprechender verwaltungsékonomischer Aufwand fir die zivilgesellschaftlichen
Akteurinnen/Akteure einhergeht.

Die KBS wird das neue Format des Regional-Workshops nach diesem gelungenen Auftakt
in Eberswalde auch in weiteren Regionen Brandenburgs anbieten.

Moderiertes Gesprach

Leitfragen:

, Forderschienen zusammen denken, Forderung aus einem
Guss ” — dieser Anspruch wird oft formuliert. Wo sehen Sie
diesen Anspruch gut erfillt, wo nicht und an welchen

, Stellschrauben ” missten man drehen, damit dieser Anspruch
besser umgesetzt werden kann?

Wie wird aus Ihrer Sicht die FU-Forderung in der Region
Barnim-Uckermark in der Offentlichkeit wahrgenommen?
Wissen nur die ,, Profis “ Bescheid oder werden dlie Programme
und Projekte auch in der Breite wahrgenommen? Was wiirden
Sie sich winschen, um dle Forderung vor Ort prasenter sein Zu
lassen?

Der Autbau nachhaltiger (bleibender) Strukturen

/st ebenftalls ein Anspruch, der an Forderprogramme und
Projekte gestellt wird. Welche Voraussetzungen braucht es, um
diesem Anspruch gerecht zu werden, welche praktischen
Erfahrungen, Tipps und Hinweise haben Sie fir mehr
,Nachhaltigkeit “?




Impressionen




Links

Regionalentwicklungsstrategie Brandenburg (RES) https://res.landesregierung-brandenburg.de/

https://www.eberswalde.de/start/aktuell/eu-foerderung-efre-
Stadt Eberswalde - EU-Forderung eler

https://www.lag-uckermark.de/

Lokale Aktionsgruppe (LAG) Uckermark

https://www.leader-barnim.de/

Lokale Aktionsgruppe (LAG) Barnim

https://www.hnee.de/de/Service/Gruendungszentrum

Grindungsservice der Hochschule fiir nachhaltige
Entwicklung Eberswalde

https://www.pilzschule-brandenburg.de/

Pilzschule Brandenburg

https://www.kirche-barnim.de/handeln/johanniskirche-
Johanniskirche Eberswalde eberswalde.html



https://res.landesregierung-brandenburg.de/
https://www.eberswalde.de/start/aktuell/eu-foerderung-efre-eler
https://www.eberswalde.de/start/aktuell/eu-foerderung-efre-eler
https://www.lag-uckermark.de/
https://www.leader-barnim.de/
https://www.hnee.de/de/Service/Gruendungszentrum
https://www.pilzschule-brandenburg.de/
https://www.kirche-barnim.de/handeln/johanniskirche-eberswalde.html
https://www.kirche-barnim.de/handeln/johanniskirche-eberswalde.html

Teilnehmende

Nachname Titel Vorname Organisationsname

1 Angel Dorothea Staatskanzlei des Landes Brandenburg

2 Berger Evelyn DGB Region Ostbrandenburg

3 Eulitz Jan Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg
4 Gabriel Melissa Projekt KBS - Das Partnernetzwerk fiir Brandenburg

] Hermannek Manuela Ministerium fiir Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Brandenburg.
4] Hurth Lilian LAG Uckermark e. V.

7 Jeran Torsten LAG Bamim e V.

B Knaack Jana LAG Uckermark e. V.

9 Kiébsch Astnd HWHK. Frankfurt {Oder)

10 Koenecke Markus Hochschule fiir nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE)

1 Kohls Johannes Ministerium der Finanzen und fir Europa des Landes Brandenburg
12 Kotte Tino Evangelischer Kirchenkreis Barnim

13 Kubath Daniel Ministerium fiir Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Brandenburg
14 Lafuente Dana Pilzschule Brandenburg
15 Langer Manja Stadtverwaltung Schwedt/Oder




Teilnehmende

Nachname Titel Vorname Organisationsname
16 Lechler Dr. Detlef Eurupéischesarlg::;; I: rugn?Lﬁ'l-'lwmt;ltForum e. .
17 Leuschner Silke Stadt Eberswalde
18 Luley Dr. Horst Hochschule fiir nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HMNEE)
19 Miller Anne WITO Wirtschafts- und Tourismusentwicklungsges. mbH
20 Pradt Arnika Ministerium der Finanzen und fiir Europa des Landes Brandenburg
21 Reich Ursula Stadtverwaltung Schwedt/Oder
22 Schmidt Dr. Robert Hochschule fiir nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HMNEE)
23 Schneider Gundaolf Winschaftsfdrderung Land Brandenburg GmbH
24 Skudelny Bernd WITO Wirtschafts- und Tourismusentwicklungsges. mbH
25 Sumser David LAG Bamim e. V.
% Wagner Dr. Johan Elerlin—ElrandEe;inui:gl—i:;:lisﬂf:: Oberlausitz
27 Werdermann Dr. Georg Landkreis Barmnim
28 Werner Sandy Stadtverwaltung Schwedt/Oder
29 Waolf Achim Projekt: KBS - Das Partnernetzwerk fiir Brandenburg
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